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Gruppe Motor
Demontage

Ausbau des Motors aus dem Fahrgestell

Benzinleitung abschrauben, Tank abschrauben, Auspuffrohre abnehmen, Licht-
maschinendeckel abnehmen, Lichtmaschinenkabel 15--30 - 61 lösen, Halter für
Lichtkabel JFZ 34 am Motor lösen, Lichtmaschinenkabel herausziehen, Dekom-
pressionsbowdenzug aushängen und abmontieren, Tachometerspirale aus dem
Hinterrad aushängen, Kabel des Leerlaufanzeigers abnehmen, Kettenschutz ab-
montieren, Kette abnehmen, Kupplungsbowdenzug entfernen, Vergaser Überwurf-
mutter abschrauben, Gasschieber herausnehmen, Olleitung abmontieren, Kerzen-
stecker abnehmen, Fußraste rechts lösen und nach unten stellen, Motorbefestigungs-
schrauben lösen, Motor nach rechts vorne herausnehmen.
Der Motor-Einbau erfolgt in umgekehrter Reihenfolge.

Abb. 1

Motor-Demontage Ss

Motor inden Schraubstock spannen Abb. |
Vor Demontage des Motors Getriebe in
den 3. Gang schalten.

Kickstartermutter abschrauben und mit
Kickstarterabzieher WH Al Kickstarter
herunterziehen (Abb. 2). Man beachte, daß
die Zentrierung der Druckschraube des
Abziehers in die Zentrierung der Kick-
starterwelle eingreift.

\hbh. 2



Gruppe Motor

Ankerschraube E 1 MF 36a her-
ausschrauben, Fliehkraftregler
mit Hand abziehen.

Lichtmaschinenschrauben her-
ausschrauben und Lichtmaschine
abnehmen.

Anker mittels Druckbolzen WH 6
in Verbindung mit der Anker-
schraube EIMF 36a abdrücken
(Abb. 3)

Schrauben des Kettenkasten-
oberteils herausschrauben, Ket-
tenkasten abnehmen. Man be-
achte, daß der Zylinderstift
aufder Kurbelachse nach oben
steht, damit durch das Anheben
des Deckels der Simmerring
EIMA 76a nicht beschädigt
wird.

Spannfeder JFW 49a mit Stift
herausnehmen.

Kupplung

Federnippelschrauben JFU 152 herausschrauben und Federteller abnehmen.

Drucknagel JFU 119 und Kupplungslamellen herauszieher.

Haltevorrichtung WH 17 in Lamellenkörper einsetzen Abb. +.

SechskantmutterjJFU 80a mit Steckschlüssel abschrauben, Lamellenkörper abziehen.

Abb. +



Gruppe Motor

Abb 5

Sperrplatte WH 15 einsetzen All. 5. Mutter EIMB 20 abschrauben.

Abb, 6

-Druckpilz zu WH 12 in die Kurbelachse einsetzen Abb. 6.



Gruppe Motor

<<.

Abb. 7

-Kettenrad EIMB 17 mit Klauvenabzieher abziehen, man beachte, daß die Klauen
des Abziehers die Kette mitgreifen wie in Abb. 7.
Vor dem Abnehmen der Kettenräder mit Kette ist die Büchse JFU 56 herauszuziehen.
Spritzring JFU 55 mit evtl. Distanzscheibe abnehmen.
-Kickstarter mit Feder herausnehmen.
Vor Demontage des Zwischendeckels den Olkontrollstab E1 MA 63 herausschrauben,
dann Zwischendeckel abschrauben.

Getriebe

Vom Getriebe Hauptwelle,
Nebenwelle, Schaltschieber,
Feder und Federstützscheibe
herausnehmen. Mutter von
Klemmschraube JFU 150 ab-
schrauben, Klemmschraube
mit Aluhammer herausschla-
gen, Schalthebel abnehmen.
Fußschaltgehäuse abschrau-
ben.
Klinkenhebel herausnehmen,
es ist darauf zu achten, daß
die Feder der Schaltklinken
nicht verloren geht.
Seegering JFU 98 mit Seege-
ringzange entfernen.
Rastenscheibe abnehmen.
Kettabdeckung abschrauben,
Druckbolzen JFU 136 heraus-
nehmen. Schalthebel auf die |
Segmentwelle aufsetzen und ‘
Segmentwelle aus Schalt-
walze herausschalten, dann
Schaltwalze, Schaltklinke, Bolzen, Druckfeder und Zahnradsegment herausnehmen.
Kettenrad durch Klemmstück WH 16 feststellen und Mutter JFU 46 abschrauben (Abb...
Schaftrad herausnehmen.

Abb. &



Steuerung

Ventilkappe abschrauben.

Zylinderkopf abschrauben.

Stoßstangen herausnehmen.

Steverdeckel EIMA 3a

abschrauben.

Nockenhebel mit Scheiben

herausnehmen.

Spannfeder EIMD 36 entfernen.

Zahnräder mit Sperrgabel WH 13

feststellen Abb. ®, Mutter GMB 1]

12 . Imm Gewinde abschrauben.

Abb. 9

Gruppe Motor

Druckpilz WH 12 in Kurbelachse

rechts EIMB 2 einsetzen Abb.1).



Gruppe Motor

Elite
n
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Zylinder und Kolben

Mit Sperrgabel WH 13 Zahn-
räder feststellen und Abzieher

WH 12 auf Kettenrad TMB 9

aufschrauben, durch Anziehen

der Druckschraube Kettenrad
abziehen (Abb. 11).

Oberes und unteres Kettenrad

mit Kette herausnehmen.

Doppelfederring E1 MB 50 mit

Distanzscheibe E1MB 32 her-
ausnehmen.

Hohlschraube TMG 25 heraus-

schrauben.

Abb. 11

Zylinder abschrauben und abnehmen, mit Richtplatte WH 8 Motor abdecken.
Kolbenbolzensicherungen entfernen.
Kolben anwärmen (gut handwarm) und Kolbenbolzen herausdrücken.
Motor aus dem Schraubstock ‚herausnehmen mit der linken Motorgehäusehälfte
nach oben auf die Werkbank legen.
Gehäuseschrauben
herausschrauben.
Druckpilz WH 12 in die
Kurbelachse E 1 MB 3a hin-
einstecken.
Abziehbügel WH 31 auf-
setzen, die beiden Halte-
schrauben nur leicht, (da
sonst Rollenlagerbohrung
unrund wird) anziehen und
durch Drehen des Knebels
die Gehäusehälften von-
einander trennen (Ab). 12.

Ald. 12



%

Gruppe Motor

Abb. 15

=

Kurbeltrieb

Entweder Kurbeltrieb mit der Abziehvorrichtung WH 48 abdrücken Abb. 15) oder
Kurbeltrieb unter einer Dornpresse aus dem Gehäuse herausdrücken (Abb. 14).
Dabei ist zu beachten, daß das Gehäuse möglichst dicht an den Kurbelscheiben
unterbaut wird, ferner muß in die Kurbelachse EIMB 2 der Druckpilz WH 12
eingesetzt werden.

|
|

i Abb. 14



Gruppe Motor

Zylinderkopfdemontage

Zylinderkopf auf Ventilheber-

grundplatte WH 18 aufsetzen.

Kipphebelbolzen in Fahrtrich-

tung gesehen von rechts nach

links herausschlagen.

Ventilkappe KME 46 abnehmen.

Ventilfeder mit Ventilheber WH

19 herunterdrücken (Abb 15).

Ventilfedersicherungen heraus-
nehmen.

Ventilfeder mit Federteller her-

ausnehmen.

Zylinderkopf umdrehen, Ventile

herausnehmen.

Abb. 15

Abb. lo

Ventilfuhrungen mit Schlagbolzen WH 20 herausschlagen (Abb. 16



Gruppe Motor

Abb. 17

Mit Klemmschlüssel WH 22 Ansaugstutzen EIME 16 herausschrauben Abb. 17).

Die Montage des Zylinderkopfes erfolgt in umgekehrter Reihenfolge.



Gruppe Motor

Montage

Kurbeltrieb

Aufsetzen des
Kurbeltriebes,
Kurbeltrieb mitder
linken Kurbelachse
E1MB 3a in den
Schraubstock stel-
len (nicht festspan-
nen) Motorgehäu-
se rechts auf die
Kurbelachse rechts
gerade aufsetzen
und mit Einzieh-
vorrichtung WH 49
das Gehäuse auf
den Kurbeltrieb
aufziehen Abb.18.
oder Aufsetzen
der rechten Ge-
häusehälfte auf
den Kurbeltrieb
unter einer Dorn-
presse, wobei zu
beachten ist, daß
das Plevel im
unteren Totpunkt steht und zwischen den Kurbelscheiben ein Keil gesteckt wird,
um ein Zusammendrücken der Kurbelscheiben zu vermeiden.

Abb. 16

Zum Einpressen des Kurbeltrie-

bes muß zwischen dem inneren
Kugellaufring und dem Stempel

der Dornpresse ein plange-

drehtes Rohrstück mit den Ab-

messungen

23 mm (4 X 30 mm (fi - 70mm

lang gesetzt werden.

(Abb. 19)

Abb. 19

10



Gruppe Motor

Die Gehäusehälften mit Dichtungskitt zusammensetzen und verschrauben, sodann
in den Schraubstock spannen =. Abb. 1) oder in den Montagebock.

Abb. 20

Aufsetzen der Richtplatte WH 8, dann mit Richtkolben WH 11 und,,Dorn WH 9
die Plevelstange ausrichten (Abb. 20).

> 2 Sel er Me AT 2

Dichtung E1ME 4 aufsetzen.
Kolben auf 60° erwärmen und montieren.
Kolbenbolzensicherungen EIMC 5 einsetzen.
Unter Verwendung des Spannbandes WH 7 Zylinder aufsetzen und festziehen.
(Abb. 21)
Motor einige Male durchdrehen.

Abb. 21

VW



Gruppe Motor

Steuerung

Zum Festlegen der Steuerkettenlinie oberes

und unteres Kettenrad ohne Kette und Dop-

pelfederring aufstecken, das untere Ket-

tenrad muß 0,2 — 0,3 mm gegenüber dem

oberen Kettenrad vorstehen, was mit dem
Tiefenmaß festzustellen ist.

Beispiel: Unteres Kettenrad zeigt ein

Maß von 42,8

also muß das obere Ketten-

rad ein Maß von 43,0 — 43,1

aufweisen.

Durch Versetzen des oberen Kettenrades

auf der Nockenwelle mit Hohldorn WH 44
Abb. 22) kann das notwendige Maß er-

reicht werden.

Abb, 22

Doppelfederring E1 MB 50 und Distanzring E ! MB 32 auf Kurbelachse aufstecken.
Beim Aufsetzen der Kette ist darauf zu achten, daß die beiden Markierungen (0)
auf den Kettenrädern etwas nach links stehen (Abb. 23).



Gruppe Motor

Die Einstellung der Nockenwelle erfolgt im oberen Totpunkt.
Die Markierung (0) auf dem Kettenrad TMB 9 und auf dem Kettenrad TMD 32
steht im OT Zahn auf Zahn gegenüber. Mit Sperrgabel WH 13 Kettenräder fest-
stellen, wie in Abb. 9 gezeigt wird, und Mutter GMB 11 festziehen.
Spannfeder EIMD 36 einsetzen, nach dem Festziehen der Schraube AIMD 61
muß die Feder sich noch frei bewegen lassen.
Einsetzen der Nockenhebel in folgender Reihenfolge:
Scheibe F X 5, dann Einlaßnockenhebel, Auslaßnockenhebel (Stelit aufgeschw.) und
Ausgleichscheiben EIMD 73 und 92.
Durch Anlegen eines Lineals feststellen, ob Nockenhebel 0,1 mm Spiel haben.
Steverdeckel mit Dichtungskitt aufschrauben.
Durch die Offnung des Kapselrohres prüfen, ob die Nockenhebel frei fallen.
Kapselrohr aufschrauben.

Antrieb

Hohlschraube TMG 25 mit Dichtung PMG 19 einschrauben und fest anziehen, auf
einwandfreien Sitz der Dichtung achten.
Schaftrad JFU 52 einsetzen, Kettenrad JFU 50 aufstecken.
Sicherungsblech JFU 49 auflegen, Mutter aufschrauben, mit Klemmstück WH 16
Kettenrad feststellen Abb. 24+), dann Mutter festziehen und sichern.

Abb. 24

13



Gruppe Motor

Getriebe-Einbau

Druckfeder JFU 94 einsetzen.
Bolzen JFU 89 mit Schaltklinke JFU 95 einsetzen und Schaltklinke in Druckfeder
JFU 94 einrasten lassen.
Zahnsegment JFU 96a einsetzen.
Schaltwalze JFU 92 einsetzen und mit Zahnsegment in Eingriff bringen.
Federstützscheibe JFU 91, Druckfeder JFU 90, Schaltschieber JFU 87 und Schalt-
schieber JFU 88 einsetzen.
Nebenwelle JFU 83 mit Schalträder JFU 54 und JFU 84 zuerst einsetzen.
Hauptwelle JFU 48b mit Schalträder JFU 54 und JFU 53 (abgeschrägte Schalt-
klauen) einsetzen.
Klavenrad JFU 85a aufstecken.
Beim Einbau der Schaltwalze ist die Nase der Schaltklinke etwa eine Zahnbreite
vor dem ersten Gang zu stellen.
Zahnsegment auflegen und durch Rechtsdrehen der Schaltwalze diese mit dem
Zahnsegment in Eingriff bringen und in den ersten Gang einrasten lassen.
Mit Schalthebel-Getriebe einmal durchschalten und auf den 3. Gang zurückschalten.
Zwischendeckel JFW 13 mit Dichtung JFW 21 aufsetzen und festschrauben.
Dichtring JFU 28b auf Zahnrad-Segmentwelle aufstecken.
Kettenabdeckung JFU 19a mit Dichtungskitt anschrauben.
Rastenscheibe JFU 97a einsetzen. (Markierungen auf der Rastenscheibe und Zahn-
segment beachten).
Seegering JFU 98 einsetzen.
Klinkenhebel JFU 102a mit Feder JFU 104 so einsetzen, daß er mit dem Achs-
ende der Zahnradsegmentwelle bündig abschließt.
Fußschaltgehäuse JFU 20b aufsetzen und anschrauben.
Fußschalthebel montieren.
Das Getriebe steht noch im 3. Gang. Der Fußschalthebel muß nach vorne und
hinten bewegt einen gleichmäßigen toten Gang haben, zu regulieren am Vierkant
desFührungsbolzens JFU 110. Getriebemehrfachdurchschalten und aufLeerlauf stellen.
Kickstarter mit Feder einsetzen, Feder zweimal spannen, die Kickstarterfeder darf
bei ganz heruntergetretenem Kickstarter nicht ganz geschlossen sein, gegebenen-
falls Kickstarterfeder versetzen.
Auf der Hauptwelle Distanzscheibe und Spritzring JFU 55 aufsetzen.
Kupplungskettenräder mit Kette aufsetzen.
Mutter EIMB 20 aufschrauben und Kettenräder durch Sperrplatte WH 15 (Abb. 25)
festsetzen, Mutter anziehen.

Alb, 25

14



Gruppe Motor

Abb. 26

Kettenflucht mit Kontrolleiste WH 14 prüfen (Abb. 26). Die Kettenflucht evil. regu-
lieren durch Auswechseln der Distanzscheiben auf der Hauptwelle.

Abh. 27

Kupplung

Lamellenkörper aufstecken, Mutter mit Federring aufschrauben und unter Ver-
wendung der Haltevorrichtung WH 17 (Abb. 27) die Mutter anziehen.
Kupplungslamellen einsetzen, Druckstange JFU 82b und Drucknagel JFU 119 ein-
setzen.

15



Gruppe Motor

Federteller anschrauben,

Schrauben müssen mit

dem Federteller bündig

abschließen. Spannfeder

JFW 49a einsetzen. Die

Spannfeder ist wie in

Abb. 28 angegeben,

abzuschleifen.

Abb. 28

16

Spannband IFW 49-a

Oistanzrole fur Federb/et
14 fl x 7 f Py, 5

mit Dichtung

ben. Es ist

Kurbelwelle

\bh, 29

[ i

®

—-

Kettenkastenoberteil JFW 12

JFW 21 anschrau-

zu beachten, daß

der Zentrierstift auf der Kurbel-

achse nach oben steht, um beim

Aufsetzen des Kettenkasten-

oberteils den Simmerring nicht

zu beschädigen.

Einsatz für Fräser WH 5 auf die

aufschrauben und

mit Fräser WH 4 Lichtmaschinen-

lagerung kontrollieren. (Abb. 29)



Gruppe Motor
Fräsereinsatz mit dem
Druckstift (Abb 30) und
Schraube abdrücken.
Lichtmaschine mit Anker
und Fliehkraftregler
montieren und Zündung
einstellen.
Unterbrecherkontakte
prüfen, Abstand 0,4 mm
einstellen.
Abriß der Kontakte bei ie”
geschl. Fliehkraftregler er
(Spätzündung) 0,5 -0,8mm j
v. OT.
Schleifkohlen auflegen.
Vor Inbetriebnahme
Reglerschalter einmal ‘

an

andrücken.
Gummidichtung JFU 28b
auf Kickstarterwelle auf- it
legen und Kickstarter Kr
montieren. x
Olkontrollstab einsetzen.

er & Abb. 31

Zylinderkopfdichtung auflegen, die vier Muttern in den Zylinder einlegen.
Stoßstangen einsetzen, Kapselrohrdichtring EIMJ 6 auflegen.
Zylinderkopf montieren und überkreuz anziehen.
Stoßstangen mit Anheber für Kipphebel WH 23 einsetzen (Auslaßstoßstange vorne)
(Abb. 31).
Kapselrohr hochziehen, Mutter herunterdrehen und kontern.
Ventile einstellen, Ventilspiel bei kaltem Motor Einlaß 0,05 mm

Auslaß 0,10 mm.
100ccm Ol durch das Kapselrohr einfüllen.
Dichtung EIME 92 auflegen, Ventilkappe aufsetzen und festschrauben.
Zündkerze einschrauben, Kompression prüfen.
Den Anschlag des Decompressionshebels so einstellen, daß der Hebel bei Kom-
pression 2 mm aushebt.
Motor in das Fahrgestell einbauen.

17



Gruppe Motor

Praktische Winke und Hinweise

Olaustritt am Kontrollstab EIMA 63

Ursache: Beseitigung:

1. Dichtung E1ME am Kipphebeldeckel Dichtung E 1 ME 63 erneuern.
verschoben.

2. Dichtung E 1 ME 92 für Kipphebel- Dichtung E} ME 92 erneuern
kappe undicht oder verkehrt aufgelegt. |

3. Kapselrohrdichtung EIMJ6 undicht | Kapselrohr hochziehen.

+. Kolben festgefahren oder Kolbenringe | Zylinder ausschleifen.
fest. |

5. Lager für Decompresseur ausgeschlagea Verschlußschraube KME 80 erneuern.

6. Zylinderkopf undicht. Zylinderkopf auswechseln.

Olpumpe fördert nicht zurück in den Oltank

Ursache: | Beseitigung:

i. Hohischraube TMG 25 lose. Hohlschraube fest anziehen.

2. Dichtring PMG 19 undicht. | Dichtriig erneuern, darauf achten, daß er
richtig sitzt.

4

3. Hohlschraube mit Sieb JFR 32 am Öl- Öltank, Leitungen und Sieb saubern.
tank, Sieb durch Schmutz versetzt

+. Ölpumpe defekt. Ölpumpe auswechseln und falls die Zähne
vom Antriebsrad beschädigt sind, Schnek-
kenrad TMB 9 gleichfalls erneuern.

Ol steigt im Kurbelgehäuse

Ursache: ' Beseitigung:

1. Dichtring der Hohlschraube TMG 25 Dichtring PMG 19 erneuern, Hohlachse
undicht. fest anziehen.

2. Gummidichtringe IMG 82 am Steuer- | Gummidichtringe TMG 82 und TMG 83
deckel und Gummidichtringe TMG 83 erneuern.
an der Olpumpe gequollen.
(Kein Durchgang )

w
s . Ölpumpe defekt. ' Ölpumpe auswechseln.

Die Olpumpe ist nach erfolgter Montage mit einem Leichtmetallhammer durch zwei

Schläge hochzuschlagen.

18



Überschalten

Ursache:

l. Der Abstand der Schaltbüchsen JFU 111
auf dem Führungsbolzen JFU 110
stimmt nicht.

Abstreifplatte JFU 108 im Gehäuse für
Fußschaltung hat starken Verschleiß,
oder ist abgeschliffen.

to

Gruppe Motor

Beseitigung:

Der Abstand der Schaltbüchsen vom Bund
des Führungsbolzens muß 6,83—7 mm be-
tragen.

Abgenützte oder abgeschliffene Abstreif-
platte muß erneuert werden.

Getriebe läht sich nicht vom 4. in den 3. Gang schalten

Ursache:

1. Abstreifplatte JFU 108 zu weit nach
hinten.

2. Von der Rastenscheibe JFU 97a Zahn
ausgebrochen.

Der 4. Gang springt heraus

Ursache:

l. Sicherungsring E 1 MB 52 zwischen
Schaltradlager JFU 38 und Dichtring
JFU 22 gebrochen.

Schaltwalze zuviel Längsluft.to

Beseitigung:

Abstreifplatte durch Schlag etwas nach
vorne versetzen.

Rastenscheibe JFU 97a auswechseln.

Beseitigung:

Getriebe ausbauen, Sicherungsring er-
neuern,

Getriebe ausbauen, beschädigte Teile er-
neuern, Schaltwalze distanzieren.

Getriebe schaltet zu leicht, rastet nicht hörbar ein

Ursache:

Druckfeder JFU 94 für Schaltklinke ge-
brochen.

Beseitigung:

Lenkungsdämpfer fest ziehen, Maschine
ganz nach links umlegen, Verschlußschraube
JFU 18 herausschrauben, gebrochene Feder
herausholen und eine neue Feder einsetzen.

Getriebe läft sich nach der Montage nicht schalten

Ursache:

1. Bei Montage der Hauptwelle wurde das
Schaltrad JFU 53 neben dem Schalt-
schieber eingesetzt.

Mm Rastenscheibe wurde auf der Segment-
welle entgegen der Markierung ein bis
zwei Zähne versetzt eingebaut.

Beseitigung:

Nach Montageanleitung montieren.

19



Gruppe Motor

Nach der Montage keine Kompression

Ursache: Beseitigung:

1. Ol auf dem Ventilsitz. Ventilsitz säubern.

2. Decompresseur drückt. Decompresseur ausbauen, etwas abschleifen.

Abwickeln der Nockenwelle

Fliehkraftregler und Lichtmaschine abmontieren.
Gradscheibe WH 1 auf den Anker aufsetzen, es ist zu beachten, dak der Stift der Grad-
scheibe in die Nute des Ankers einrastet.
Zeiger WH 2 montieren.

Abb. 32

Totpunktprüfer WH 3 einschrauben, siehe Abb. 32.
Kipphebdeckel abschrauben.
Kolben auf OT drehen (beide Ventile sind geschlossen).
Ventile nach Vorschrift einstellen (Auslaß 0,1 mm)

(Einlaf 0,05 mm)

20



Gruppe Motor

Zeiger auf O Grad einstellen.

Kurbelwelle um 360° drehen, Überschneidung kontrollieren.

Entgegengesetzt der Motordrehrichtung soweit drehen, bis Einlaßstößel beginnt
sich frei zu drehen (Einlaß öffnet vor OT).
Die Grade an der Teilscheibe ablesen.

Motor in Drehrichtung drehen, (Einlaß öffnet und schließt) bis Einlaßstößel beginnt
sich frei zu drehen (Einlaß schließt n. UT).

Grade an der Teilscheibe ablesen.

In Motordrehrichtung weiter drehen, bis Auslaß beginnt zu öffnen, Auslaßstößel
beginnt sich frei zu drehen (Auslaß öffnet v. UT).

Grade nach der Teilscheibe ablesen.

In Drehrichtung weiter drehen, Auslaß öffnet, schließt, bis Stößel beginnt sich frei

zu drehen (Auslaß schließt nach OT).

Grade an der Teilscheibe ablesen.

Steuerzeiten: Einlaß öffnet 50" - 55° vor TO — 20 — 23,6 mm
Einlaß schließt 80° — 85° n. TU = 43,4 — 47,6 mm
Auslaß öffnet 90° - 95° v. TU 51,5 - 55,5 mm

Auslaß schließt 50° - 55° n. TO —= 20 - 23,6 mm
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Gruppe Motor

Umbau in Duplex-Motorkette

Demontage

Kickstarter abziehen,
Schutzdeckel und Lichtmaschine abschrauben,
Anker abziehen,
Kettenkastenoberteil abmontieren,
Kupplung lösen,
Motorkettenrad mit Kupplung und Kette abnehmen,
Federblatt herausnehmen,
siehe Motor-Demontage
Kupplungskettenrad vom Mitnehmerteller
abschrauben.

Folgende Anderungen sind vor dem Einbau
der Duplexkette durchzuführen:

Der Kickstarterbolzen JFU 115 ist von 23mm auf
25mm abzuändern, (am Bund*tabnehmen) (Abb. 33

1 |
Der Kettenkasten
JFW 12-a ist von
der Trennfuge bis
Trennwand (Licht-
maschine) von
19,5mm auf 2] mm
abzufräsen (Abb. 34.Abb. 35
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t52 Gruppe Motor

Das Motorgehause EIMA 2-a

ist nach den neuen Maßen ab-

zuschrägen mit Stahlhalter zu

o WH 4 — WH 46
(Abb. 35 und Abb. 30).

Abb. 55

Montage

Folgende Teile werden neu eingebaut
Kupplungskettenrad (Dup-

1 Kette (Duplex) 3/8 x 3/16" JFU 1-b .
1 Kettenrad 3/8 x 3,16" E1MB 17-c lex) JFU 63a mit den
1 Kupplungskettenrad JFU 63a neven Stoßdämpferteilen
1 Büchse für Kupplungskettenrad JFU 56a auf den Mitnehmerteller

: yimenmersteine . u ooo aufschrauben.
oßdämpfergummi a

6 Sechskantschrauben M 6x1x20SW10 FK 11 DIN 9aı Motorkettenrad (Duplex)
1 Druckstange 178 mm lang JFU 82c E1 MB 17a und Kupplungs-

kettenrad (Duplex)
JFU 63a mit Duplexkette
JFU 1-b einbauen.

3 Sechskantmutter für
Motorkettenrad und Kupp-
lung festziehen.
Kettenlinie prüfen.
Dichtung JFW 21-Il auf-
legen.
Kettenkastenoberteil
anbauen.
Anker und Lichtmaschine
einbauen.
Kickstarter befestigen.
Neues Getriebeöl ein-
füllen und Zündung neu
einstellen.

\bh. 36
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Gruppe Motor

Umbau von »Regina« in »Regina-Sport«

Demontage

Tank, Kipphebelkappe, Vergaser, Auspuffrohre, Schalldämpfer, Zylinderkopf kompl.
Stoßstangen, Kapselrohr, Zylinder, Kolben und Nockenhebel ausbauen.

‘

Montage

Nockenhebel E1MD 7a einbauen, Motorgehäuse schließen.
Kolben EIMC I-c einbauen.
Zylinder EIME 1-b aufmontieren.
Zylinderkopfdichtung EIME 29 auflegen.
Kapselrohr EIMJ O einsetzen, Dichtring E1MJ 6 einlegen.
Stoßstangen (Duraluminium) EI MD 27-b-O einsetzen.
Zylinderkopf EI ME 2-b aufmontieren.
Korkdichtung für Kipphebelkappe EI ME 92 auflegen.
Kipphebelkappe EI ME 37 aufschrauben.
Auspuffrohr JFX 15-c-I mit Schalldämpfer anbauen.
Pumpenvergaser (Amal) E1 MH 1-d m. Flanschanschluß anschrauben
Steinasbestdichtung. EI ME 62 vorher auflegen.
Luftfilter (Knecht) EIMH 2-a anmontieren.
Bowdenzug für Gas komplett- JFD 15-e-0 einbauen.
Tank aufsetzen.
Benzinleitung JFQ 29-b anbauen.
Zündkerze BOSCH W 240 T2 oder W 260 T2 oder
Zündkerze BERU 240/14/3u oder 260'14/3u einschrauben.

#

Einstellung des Pumpenvergasers AMAL 27 mm Durchgang

Nadelstellung von oben 2. Kerbe
Pumpennadeldüse 2/69
Hauptdüse 150
Gasschieber 6/4

Ventilspiel bei kaltem Motor Einlaß 0,10 mm
Auslaß 0,15 mm
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Gruppe Fahrgestell

Spezialwerkzeug Teleskopgabel

Einbau- und Abziehvorrichtung für Hauptrohr und Gabelbrücke
Spannbandhebel für Verkleidungsrohr »unten«

Schlagrohr für Teleskopgabel

Druckbüchse zum Eindrücken des Simmerringes in die Führungsrohre
Kontrollbüchse für Verkleidungsrohr »Mitte«
Auszieher für Stößelstange

Dorn für Demontage (Teleskopgabel)

Spezialwerkzeug für Lenkung

Schlagbolzen für Kugellaufring Gabelbrücke »oben«
Schlagstift für Steverschalen »unten im Steverkopf«

Spezialwerkzeug für Hinterradfederung

Verstemmwerkzeug für Hülsen und Hinterradfederung

Untersatz für Verstemmwerkzeug

Spezialwerkzeug für Vorder- und Hinterradnabe

Ringhälften zum Abziehen des Antriebsrades für Tachometerantrieb

Druckbüchse für Vorder- und Hinterradbremsnabe

Druckbolzen für Vorder- und Hinterradbremsnabe

Untersatz für Vorder- und Hinterradbremsnabe
Schlagbolzen zum Herausschlagen der Hohlachse
Spurleiste mit Spurleistenhalter

WH

WH

WH

WH

WH

WH

WH

WH

WH

WH

WH

WH

WH

WH

WH

WH

WH

24

25

26

27

29

30

45

33

34

35

36

37

38

39

40

43

42
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Gruppe Fahrgestell

Teleskopgabel

Demontage der Federbeine

Motorrad aufbocken.
Vorderrad und Schutzblech ausbauen, Scheinwerferbefestigungsschrauben heraus-
nehmen, Klemmschrauben am unteren Paneel lösen.
Abschlußschraube JFG 80 am oberen Paneel herausschrauben, dann Kontroll-
mutter unter der Abschlußschraube JFG 80 lösen und abschrauben.
Feder herausziehen.

Mit Einbau- und Abziehvorrichtung
WH 24 Federbein aus dem Paneel
heraustreiben (Abb. I).

Abb. 1

Federbein mit der Achsbohrung in den
Schraubstock spannen, Hülse mit Spann-
bandhebel WH 25 herausschrauben
Abb. 2).
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Hauptrohr vom Führungsrohr

trennen Abb. 5.

Der Oldampfer ist im Führungs-

rohr auf die Zylinderschraube

für Stoßdämpferbefestigung

JFG 115a aufgeschraubt, wo-

durch diese gekontert ist, daher

ist zunächst der Oldämpfer aus

dem Führungsrohr herauszu-

schrauben, ehe die Zylinder-
schraube entfernt werden kann.

Abb. +

Gruppe Fahrgestell

Abb. 5

Demontage

der Lenkungsteile

Handknopf JFG 55a heraus-

schrauben,

Sechskantmuttern JFG 112 und
112a losschrauben und unteres
Paneel JFG 35c herausziehen,

Hülsen JFG 86 und Schein-

werferholter JFG 94 vom

Paneel abschrauben, Kugel-
laufringe BFG 45 aus dem

Steverkopf mit Schlagstit WH
34 herausschlagen (Abb. 4),
(nur notwendig, wenn diese

beschädigt).
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Gruppe Fahrgestell

Prüfen der demontierten Teile

Hauptrohr JFG 14a auf Schlag prüfen,
falls verbogen, erneuern.
Paneel JFG 35c durch Einstecken zweier
never Hauptrohre auf Flucht prüfen, falls
verzogen, erneuern.

Schutzblechbügel JFG 110 prüfen, ob ver-
zogen, er muß ohne Spannung passen.

Montage der Federbeine

Führungsrohr in den Schiaubstock ein-
spannen, den Ölstoßdämpfer einschrau-
ben und ausrichten auf Mitte Bohrung.
Hauptrohr mit Kolben einbauen. Einbau-
spiel des Kolbens 0,03mm 3/100 mm.

Beispiel: Führungsrohr : 1 dafür ein Kolben - 2
oder: Führungsrohr — 1 dafür ein Kolben -4

Feder JFG 117 mit dem abgeflachten Teil
nach oben einbauen.
Ferro-Compo-Büchse JFG 7a mit Hilfe der
Druckbüchse WH 27 und Schlagrohr WH
26 einbauen. Es ist zu beachten, daß die
Büchse nicht zu schwer, sondern saugend
eingebaut wird (Abb. 5). Abb. 5
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Abb. 6

Wellendichtring JFG 8 einbauen (Abb. 6
Dichtring muß bis zum festen Sitz einge-
drückt werden mit Druckbüchse WH 27
und Schlagrohr WH 26.
Das Hauptrohr muß sich jetzt leicht be-
wegen lassen.
Verkleidungsrohr JFG 81 mit Spannband-
hebel WH 25 in das Führungsrohr ein-
schrauben (Abb. 2).
Hutmanschette JFG 79a in das Verklei-
dungsrohr JFG 81 einschieben.
Gabelfeder JFG 33d mit dem größeren
Windungsdurchmesser über das Haupt-
rohr in das Verkleidungsrohr schieben.
Feder leicht einfetten.
Lederscheibe JFG 79 aufsetzen.



Gruppe Fahrgestell

Ve
.

Vib. 7

Montage der Lenkungsteile

3 Kugellaufringe BFG 45 mit Schlagbolzen WH 33 in den Steverkopf Abb. 7
und in das obere Paneel einschlagen.

Abb. &

Kugellaufring JFG 45 (innen geschliffen) auf das untere Paneel mit Schlagrohr
WH 26 aufsetzen (Abb. 8).
In die Kugellaufringe je 24 Kugeln 3.16” — 4,76 (4 mm mit Fett einsetzen.
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Gruppe Fahrgestell

Verkleidungsrohr JFG 86 und Verklei-
dungsrohr mit Halter JFG 94 mit den
Schrauben JFG 92 an das Paneel JFG
35c anschrauben, zur Kontrolle Haupt-
rohr mit Kontrollbüchse WH 29 einschie-
ben. Hülsen so ausrichten, daß die Kon-
trollbüchse frei hineingeht Abb. 9).

Paneele in den Steuerkopf einsetzen.

Gummiausgleichscheiben JFG 113
zwischen Verkleidungsrohr mit Halter

JFG 94 und Paneel JFG 90-a einpassen.

Die Gummischeiben dürfen nicht zu stark
drücken, sondern nur klemmen.

Abb. 10

30

Abh. 9

Federbeine mit Einbau- und
Abziehvorrichtung WH 24 ein-

ziehen (Abb. 10).

Ol einfüllen, je Federbein

150 ccm. Olsorte : Markenöl der
Olgruppe SAE 20, wie Mobilöl
Arctic.



Gruppe Fahrgestell

\hl. 7

Montage der Lenkungsteile

3 Kugellaufringe BFG 45 mit Schlagbolzen WH 33 in den Steverkopf Abb. 7)
und in das obere Paneel einschlagen.

Kugellaufring JFG 45 (innen geschliffen) auf das untere Paneel mit Schlagrohr
WH 26 aufsetzen (Abb. 8).
In die Kugellaufringe je 24 Kugeln 3 16" = 4,76 (4 mm mit Fett einsetzen.
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Gruppe Fahrgestell

Verkleidungsrohr JFG 86 und Verklei-

dungsrohr mit Halter JFG 94 mit den

Schrauben JFG 92 an das Paneel JFG
35c anschrauben, zur Kontrolle Haupt-

rohr mit Kontrollbüchse WH 29 einschie-

ben. Hülsen so ausrichten, daß die Kon-
trollbüchse frei hineingeht Abb. 9).

Paneele in den Steverkopf einsetzen.

Gummiausgleichscheiben JFG 113
zwischen Verkleidungsrohr mit Halter
JFG 94 und Paneel JFG 90-a einpassen.
Die Gummischeiben dürfen nicht zu stark
drücken, sondern nur klemmen.

Abb. 10

30

\bh. 9

Federbeine mit Einbau- und
Abziehvorrichtung WH 24 ein-

ziehen (Abb. 10).

Ol einfüllen, je Federbein

150 ccm. Olsorte : Markenöl der
Olgruppe SAE 20, wie Mobilöl
Arctic.



Gruppe Fahrgestell

Auszieher WH 30 auf Stößel-

stange aufschrauben.

Druckfeder JFG 121 einsetzen.

Stößelstange mit Auszieher
WH 30 hochziehen Abb. Il.

Abschlußschraube JFG 80 mit

Scheibe JFG 114 auf die

Stößelstange schrauben und
fest gegeneinander ziehen. SS

Abschlußschraube JFG 80 in a
das Hauptrohr schrauben, fest

anziehen.

Scheinwerfer befestigen,

Schutzblech und Vorderrad

einbauen.

Lenkung einstellen.

Klemmschrauben am Paneel

JFG 35c festziehen.

Abb. 11

Hinterradfederung
Demontage

Betestigungs-
schrauben lésen,
Gummibalg JFA 56a
von der Pufferauf-
lage JFA 60 (Stell-
ring) abheben, Puf-
ferauflage (Stellring)
hochdrenen
Abb. 12).

Befestigungs-
schrauben heraus-
schrauben, Federele-
ment aus der
Rahmengabel her-
ausnehmen.
Oberer Federträger
JFA 61 von der
Feder abschrauben,
Feder von dem
Läufer abschrauben.
Hauptrohr mit
Gummibalg heraus-
ziehen.

Abb. 12
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Gruppe Fahrgestell

Bei losen Verkleidungsrohren

ist der Befestigungssitz auf dem

Läufer und auf dem Federträger

nachzudrehen (Drehbank)

neuen Hülsen sind mit

. Die

Verstemmwerkzeug WH 35 und

Untersatz WH 36 zu ver

men (Handpresse) Abb. |

stem-

3).

Abb. 15

Montage

Die Montage erfolgt in umgekehrter Reihenfolge, wobei zu beachten ist, daß
nach dem Einsetzen der Federelemente in den Rahmen, vor dem Anziehen der
Befestigungsschrauben, der Stellring nach unten gedreht wird (Abb. 12).

32

Abb. 14

Antriebsrad

Demontage

Klemmstück JFL 55 mit 2

Schraubenziehern heraus-

heben. Sicherungsring

JFL 60 entfernen (Abb. 14).

Tragstück JFL 36a mit

Schlagbolzen WH 43

herausdrücken.

Staubdeckel JFL 35a

herausnehmen.



Gruppe Fahrgestell

\bb. 15

Sicherungsring JFL 59 entfernen Abb. 15).

Abb. 16

Kugellager JFL 70 mit Druckbolzen WH 39 herausdrücken (Abb. 16).
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Gruppe Fahrgestell

Montage
Die Montage erfolgt in umgekehrter Reihenfolge mit den gleichen Werkzeugen.

Hinweis

Beim Auswechseln des Kettenrades und der Stoßdämpferscheibe ist darauf zu
achten, daß der Antriebsflansch JFL 58 genau in der Zentrierung des Kettenrades
liegt, ferner muß zwischen Stoß-
dämpferscheibe und Kettenrad
bei den Befestigungsschrauben
je eine Unterlegscheibe HFJ 4
beigelegt werden.

Vorderrad- und
Hinterradnabe

Demontage

Bremsdeckel abheben, Hohl-
achse mit Schlagbolzen WH 43
von rechts nach links heraus-
drücken Abb. 17.

Abb. 18

34

Kugellager JFL 70 mit Druck-
bolzen WH 39 herausdricken
‘Abb. 18),



Gruppe Fahrgestell

Montage

in umgekehrter Reihenfolge.

Einziehen der Kugellager
Abb. 19,

Abb 20 Abb. 21

Einsetzen der Staubdeckel JFL 35a und JFL 67 sowie der Filzringe mit Druckbüchse
WH 38 (Abb. 20 und 21),
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Gruppe Fahrgestell

w
t oe

Abb. 22

Auswechseln des Tachoantriebsrades JFH 58a mit 2 Ringhälften WH 37 Abb. 22)

2Abb, 2: »
_)

Ausrichten der Räder mit Spurleiste WH 42 (Abb. 23).
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Gruppe Motor
Einstellung der Nockenwelle

Werkzeug: Meßbock für Ventileinstellung WH 59, 1 Meßuhr.

1. Am kalten Motor Ventile ohne Spiel einstellen (d. h. in TO Il bei geschlossenen
Ventilen, Stoßstangen nur noch schwer drehbar, siehe Abb. 24).

2. a)

b)

Regina mit Steverkette

Weiterdrehen bis TO I. Die Uhr muß 1,85 mm Einlaß-Einstellventilhub anzeigen.
Zeigt sie mehr, bezw. weniger an, so muß das untere Kettenrad TMB 9 gelöst
und durch Schlag mit dem Dorn so weit versetzt werden, bis die Uhr den an-
gegebenen Wert von 1,85 mm anzeigt (siehe Abb. 25 und 26).

Regina 1 mit Stirnradantrieb (Nocken nicht gekennzeichnet)

Bei TO | muß die Uhr 1,8 mm Einlaß-Einstellventilhub anzeigen. Im übrigen ist
wie bei Regina mit Steuerkette zu verfahren.

Bei 2 mm Einstellventilspiel sind die Kontrollwerte für Regina 1 mit Stirn-
radantrieb (Nocken nicht gekennzeichnet):

Einlaß öffnet 3°nach TO
n schließt 26° ,, TU

Auslaß öffnet 35° vor TU
schließt 2° ,, TO2

Abweichungen von + 1,5° sind zulässig. (Spielfreie Ventilöffnungs- und Schließ-
zeiten sind nicht maßgebend!)

Änderungen 1



Gruppe Motor

Abb, 25

2. c) Regina I mit Stirnradantrieb
(Nocken mit — 1 — gekenn-
zeichnet)

Bei Nocken, die mit — 1 — ge-
kennzeichnet sind, ist der Einlaß-
Einstellventilhub 2 mm. Soweit
die Uhr dies nicht anzeigt, ist
das Kettenrad TMB 9a zu ver-
setzen, bis die Uhr den angege-
benen Wert wiedergibt. (Siehe
Abb. 25 und 26.)

In diesem Fall ändern sich die Kon-
trollwerte für 2 mm Einstellventil-
spiel wie folgt:

Einlaß öffnet in TO
7 schlieBt 28° nach TU

AuslaB offnet 39° vor TU
schlieBt in TO.

Abweichungen von | 1,5° sind zuläs-
sig. (Spielfreie Ventilöffnungs- und
SchlieBzeiten sind nicht maßgebend!)

[77

Abb. 26



Entwurf

WERKSTATT-ANLEITUNG

Teleskopgabel

SPEZIAL-WERKZEUG

Ausbauvorrichtung WH 50 M

Einziehvorrichtung 4teilig WH 51 M

Klemmbiichse WH 52 MS

Steckschlüssel 5teilig WH 53 M

Schlagrohr WH 54 MS

Herstellung und Vertrieb:

Firma Matra-Werke GmbH., Frankfurt (M.),Dieselstr.30

M

S

Mindestpflichtsatz

Selbstanfertigungswerkzeug
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Serie-Teil
Nr.

Benennung Anzahl

L¥G 113

JFD 36

LPG 144

FX 5

LPS 91

LFG 112

LF3 112-a

GIMA 33

LFG 45

LFG 45-a

Führungsrokr rechts

scheiben (Fiber)

Zylindersenrauben f.stütz-
rohr M 12 x 1,5 Kopf2 16 mm

Dichtringe

Gummipuffer

Stützrohre für Federn

Führungskolben
29..308 x 39..408 x 25,2
Hauptrohre

Gummiring

Pührungsbüchsen f.Hauptrohr

Simmerringe

Scheiben

Jeegerringe

Hutmanschetten

Federn f.Teleskopgabel

Scheiben

Abschlußschrauben

Wellenscheiben

Verkleidungsrohre unten

Zylinderschrauben
M5x0,8x 15

Federringe B5

"oben" mitVerkleidungsrohr
lter kompl.Scheinwerferha

Gummischeiben

Gummitüllen

Fasson-Gummi

hskantschrauben SW 12
x 1,25 x 56

Gabelbriicke "unten"
mit Schaftrohr kompl.

Sechskantmutter
M 30 x 1x 8 SW 36

Sechskantmutter
M30 x 1x 11 SW 36

Gabelbrücke "oben"

Lenkerhalter

Jechskantschrauben
M10 x 1,5 x 28 SW 17

Federringe B 10

Kugellaufringe innen
ungeschliffen

Kugellaufring innen
geschliffen

Kugeln 6 £
Lenkungsdämpferspindel

Federbüchse 309 x 28

Feder f.Lenkungsdämpfer-
spindel

Scheibe (Leder)
Reibscheiben (Jurid)
Arretierbügel kompl.

Hülsen f.Gabelanschlag

Arretierhebel

Sechskantschrauben
M&x 1,25 x 35 3W 11

LFG 39

ben
11

Schellen f.

Jechskantschrau
M7 x 1 x 22 5W

Scheiben

Handknopf

scheibe f.Lenkungsdänpfer
untere Gabelbrücke
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Demontage

Vorderrad und Schutzblech ausbauen.

Halbrundschrauben (Zchng.2) am unteren Auge des Führungs-
rohres lösen und Ul ablassen.

Obere Abschlußschraube (Zchng.18) mit flachen Ringschlüssel
32 SW lösen und herausschrauben.

Feder (Zchng.16) herausnehmen.

Klemmschraube an der unteren Gabelbrücke lösen.

Ausbauvorrichtung WH 50 voll ins Hauptrohr (Zchng.8) ein-
schrauben und durch Schläge mit einem Hammer das Hauptrohr
aus den Gabelbriicken heraustreiben.

Führungsrohr (Zchng.1) am unteren Auge (Achsloch für
Vorderradachse) im Schraubstock senkrecht einspannen und
Hutmanschette (Zchng.15) mit zwei schmalen Schraubenziehern
4 mm breit (gem.Skizze Bild rechts unten) aus dem Führungs-
rohr herausnehmen. Hutmanschette muß erneuert werden.

Seegerring (Zchng.14) mit gebogener Seegerringzange
herausnehnmen.

Ausgleichscheibe (Zchng.13) durch umdrehen von Haupt- und
Führungsrohr herausfallen lassen.

Hauptrohr (Zchng.8) mit Klemmbüchse WH 52 kurz unterhalb
des Konus im Schraubstock senkrecht nach unten einspannen,
durch das Achsloch ein Rundeisen stecken und mit einem Hammer
auf das Rundeisen schlagen (zur Unterstützung stellt man
einen Fuß auf das freie Ende des Rundeisens) bis Simmerring
(Zchng.12) nachgibt und nach oben ko.mnt. Hauptrohr (Zchng.8)
kann jetzt aus dem Führungsrohr (Zchng.1) herausgezogen
werden.

Stützrohr (Zchng.7)im Führungsrohr (Zchag.1) lösen, indem
man das Führungsrohr am Auge (Achsloch für Vorderradachse)
waagerecht im Schraubstock einspannt und mittels starkem
Schraubenzieher die Zylinderkopfschraube (Zchng.4) festhält
und mit dem Steckschlüssel WH.53 das Stützrohr herausschraubt.

Nach erfolgtem Ausbau Teile gut reinigen und defekte
Teile erneuern.



Montage

Führungsrohr (Zchng.1) am unteren Auge (Achsloch für
Vorderradachse) waagerecht im Schraubstock einspannen,
Ölloch mittels Dichtring (Zchng.3) und Halbrundschraube
(Zchng.2) verschließen, Stützrohr (Zchng.7) mit Gummi-
puffer (Zchng.6) und Dichtring (Zchng.5) einsetzen und
Zylinderkopfschraube (Zchng.4) mittels starkem Schrauben-
zieher einschrauben und Stützrohr mit Steckschlüssel WH 53
im Führungsrohr festziehen.

Auf dem Hauptrohr mit Tührungskolben (Zchng.8) wird
Dämpfunssrohr (Zchng.9), Gummiring (Zchng.10) und
Führungsbüchse (Zchng.11) aufgeschoben.
Der Führungskolben muß sich auf dem Hauptrohr leicht
bewegen lassen.

Führungsrohr (Zehng.1) senkrecht am unteren Auge im
Schraubstock einspannen, Hauptrohr wie in Absatz 2 be-
schrieben, mit Ol ins Führungsrohr einschieben.

Simmerring (Zchng.12) auf Hauptrohr (Zchng.8) aufschieben
und mittels 3chlagrohr WH 54 im Führungsrohr (Zchng.1)
festsetzen.

Ausgleichscheibe (Zchng.13) einlegen.

Seegerring (Zchng.14) einsetzen. (gebogene Seegerringzange
verwenden).

Hutmanschette (Zchng.15) (neue Manschette) aufschieben
und mittels Schlagrohr WH 54 festsetzen und Hauptrohr im
Führungsrohr hin und her bewegen. (leichtgängig).

Hauptrohr (Zchng.8) in untere Gabelbrücke einschieben,
Einziehvorrichtung WH 51 auseinandergenoumen, ins Hauptrohr
voll einschrauben, Stufenscheibe auf Bohrung der oberen
Gabelbrücke legen und mittels der Sechskantinutter Hauptrohr
in die Gabelbrücke einziehen.

Feder (Zchng.16) einsetzen.

50 ecm llarkenöl SAE 20 wie Mobiloel Arctic

Abschlußscheibe (Zchng.17) auflegen und Abschlußschraube
(Zchng.18) einschrauben und Hauptrohr in der Gabelbrücke
mittels Aingschlüssel 32 mm SW festziehen.

Klemmschraube an der unteren Gabelbrücke anziehen.
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ur Kegina“ 1
Serie Nr. 01

Motor:

350 ccm Grauguhkopf Doppelportsystem

Fahrgestell:

Teleskopgabel neuer Konstruktion
18 Ltr. Tank, Schutzbleche seitlich tief-

gezogen

<4 wa 2
77

Serie Nr. 02

Motor:

250 ccm Leichtmetallzylinderkopf

Einportsystem links

7 _ 3DZ

03Serie Nr.

Motor:

350 ccm Leichtmetallzylinderkopf

Coppelportsystem

Serie Nr. 06

Motor:

400 ccm Leichtmetalizylinderkopf

Doppelportsystem



GRUPPE MOTOR

SPEZIALWERKZEUG

Zusätzliches Spezialwerkzeug für die „Regina 1, 2, 3 und 4”

Sperritzel für Steuerräder

für die „Regina 2 und 3”

Mebbock für Ventileinstellung

Abziehvorrichtung für Kickstarter

Abziehvorrichtung für Kettenkasten-Oberteil

für die „Regina 4”, 2 und 3 mit abgerundetem Gehäuse

Abzieher für Duplex-Kettenrad

Abziehvorrichtung für Schneckenrad

Halterung zum Einbau der Kickstarterfeder

WH

WH

WH

WH

WH

WH

WH

57

59

62

64

61

63

65
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Gruppe Motor

Die Demontage und Montage der Typen Regina 1, 2, 3 und 4 ist in der Reihenfolge im allgemei-
nen die gleiche wie in der Werkstatt-Anleitung unfer „Regina” beschrieben.

Die Abweichungen, bzw. Änderungen, die bei der De- und Montage dieser Typen zu beachten
sind, werden nachstehend beschrieben.

Abb. 38

Bei der Montage ist darauf zu achten,
dak der Markierungsstrich auf dem

oberen Zahnrad mit dem Markierungs-

strich auf dem Lagerböckchen der Nok-
kenhebel in OT eine gerade Linie bildet

(Abb. 38). Dann mit Sperrstick WH 57
Zahnräder feststellen (Abb. 37), Mutter

anziehen.

„Regina 1, 2 und 3"

Bei der Demontage die Steuerräder

durch das Sperritzel WH 57 feststellen

(Abb. 37), die Mutter abschrauben, den
Druckpilz WH 12 in die Kurbelachse

rechts einsetzen (Abb. 10, Gruppe Mo-

tor, Seite 5), Abzieher WH 12 auf das

Zahnrad mitSchnecke aufschrauben und

durch Anziehen der Druckschraube das

Zahnrad abziehen.

Abb. 37

Bei „Regina 2, 3 und 4” mit Zahnradpumpe ist anstatt des Abziehers WH 12 der Abzieher
WH 63 anzuwenden, da die Schnecke des Zahnrades linksgängig ist.
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Gruppe Motor

„Regina 2”

Abb. 39

Bei der Montage der „Regina 2" ist vor dem Zusammenbau der beiden Gehäusehälften darauf
zu achten, daf auf der linken Kurbelachse zwei Ausgleichsscheiben einzubauen sind, wobei die
große Ausgleichsscheibe mit der plangedrehten Fläche zum Rollenlager zeigt (Abb. 39).

Abb. 40

Vor dem Aufsetzen der linken Gehäusehälfte stecke man die Montagehülse WH 56 auf die linke

Kurbelachse, um ein Beschädigen des zwischen den Rollenlagern sitzenden Simmerringes an den

scharfen Kanten der Kurbelachse zu vermeiden (Abb. 40).
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Gruppe Motor

„Regina 3”

Die De- und Montage der „Regina 3" bis Motor’ Fahrgest. Nr. 0371921153 ist in der Art und in der
Reihenfolge die gleiche wie in der Werkstattanleitung unter „Regina” beschrieben, außer daf;
das Duplex-Kettenrad nicht abgezogen zu werden braucht, sondern sich von Hand abnehmen läßt.

Abb. 41

Das Trennen der Gehäusehälften erfolgt nicht mehr mit dem Abziehbügel WH 31 (wie unter Abb.
12, Gruppe Motor, Seite 6 beschrieben), sondern wie unter Abb. 41 (Abb. 41) gezeigt mittels zwei
Schraubenziehern, die in die dafür vorgesehenen Einkerbungen (Abb. 42) angesetzt werden.

Der Kurbeltrieb wird nicht wie bei der „Regina” mit der Abziehvorrichtung WH 48 herausgedrückt,
sondern läft sich ohne diese herausnehmen.
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Gruppe Motor

Ab Motor-Nr. 0371931153 ist im Kettenkasten-Oberteil als drittes Lager ein Kugellager vorge-

sehen. Vor der Demontage des Kettenkasten-Oberteils ist der Halbmondkeil von dem Anker der
Lichtmaschine zu entfernen. Dann wird der Kettenkasten mit der Abziehvorrichtung WH 64 ab-

gezogen [Abb. 43 und 43a].

a . eet

Abb. 43

Abb. 43a
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Gruppe Motor

Das Duplex-Ketlenrad sitzt auf Konus und muf mit der Abziehvorrichtung WH 61 abgezogen wer-
den (Abb. 44]. Das Ansetzen der Abziehvorrichtung geht folgendermaßen vor sich:

Der Zylinderstift für den Gleitschuh ist mit-

tels Feilkloben zu entfernen. Von Teil a der

Abziehvorrichtung (Abb. 45) ist ein Steh-

bolzen herauszuschrauben, dann wird Teil

a hinter das Antriebsritzel eingeschoben
(Abb. 46) und so weit nach links gedreht,

dab der Stehbolzen vor die Kette wieder
eingeschraubt werden kann.

Teil b wird dann so eingesetzt, daf es nicht

an der Kette anliegt (Abb. 47). Die Zwi-
schenplatie wird nun möglichst dicht bis an

das Kettenrad aufgeschoben. Um eine Be-

schädigung der Achse zu vermeiden, ist
der zu Spezial-Werkzeug WH 61 gehören-

de Druckpilz in diese einzusetzen.

Abb. 45

Nunmehr wird die Abziehplatte aufgesetzt, Scheiben und Muttern auf die Zugbolzen aufge-
schraubt. Durch Anziehen der Druckschrauben wird das Kettenritzel abgezogen.

In die Kettenritzel, bei denen drei Gewindebohrungen vorgesehen sind, werden zum Abziehen
lediglich drei Zugbolzen eingeschraubt und in Verbindung mit der Abziehplatte und der Druck-
schraube abgezogen (Abb. 47a]. Es ist zu beachten, daf auch hier der Druckpilz zum Schutz der
Achse eingebracht wird.
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Gruppe Motor

hr

Cem.

= ME
=

Abb. 46

Abb. 47

Abb. 47a
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Gruppe Motor

„Regina 4"

Die De- und Montage der „Regina 4" ist in der Art und in der Reihenfolge die gleiche wie in der

Werkstattanleitung unter ,Regina" bzw. „Regina 3" beschrieben.

Im Gegensatz zu den Modellen mit spitzem Gehäuse ist bei der „Regina 4” und den Modellen

„Regina 2 und 3", mit abgerundetem Gehäuse, die Kurbelwelle seitlich ausgeglichen. Das seit-

liche Spiel soll nicht mehr als 0,05—0,07 mm sein.

Beim Einbau des Kolbens bei der „Regina 4” ist darauf zu achten, dak die eingefraste Ventiltasche

in Fahririchtung nach hinten (Einlah-Seite) zeigt.

Bei allen Modellen mit abgerundetem Gehäuse wird die Kickstarterfeder mit dem Spezialwerk-

zeug WH 65 eingebaut [Abb. 48).

Abb. 48
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Gruppe Motor

Praktische Winke und Hinweise

Beanstandung:

1. Olaustritt am Kontrollstab bei „Regina 3”.

2. Olaustritt am Schaftrad bzw. Kettenschutz.

3. Hoher Olverbrauch „Regina 3".

4. Hoher Olverbrauch „Regina 4".

5. Sinken des Olniveaus im Oltank bei Still-

stand der Maschine bei „Regina” 4, 2 und

3 mit abgerundetem Gehäuse. Zahnrad-

ölpumpe ist defekt, Ol läuft bei abgestell-

ter Maschine vom Oltank über die Pumpe

in das Kurbelgehäuse.

6. Klapperndes Geräusch im Stevergehduse,

„Regina 1, 2, 3 und 4".

Behebung:

Stillegen der bisherigen Entlüftung und Auf-

bau einer Kipphebelkappe mit Entlüftung
(siehe KDM 3/54, Ziffer W 12).

Auswechseln der 6-kant-Mutter JFU 46 gegen

eine 6-kant-Mutter mit Gummikappe.

a) Entlüftungsumbau wie unter 1.) beschrie-

ben.

b) In das Steuergehäuse rechts, etwa in Höhe

der Mittellinie des Schneckenrades, eine

10 mm Olbohrung einbringen und auf das

Röhrchen im Steverdeckel eine Abdicht-

scheibe 2,5 mm stark und 13 mm © aus

Buna-Gummi aufsetzen. Dadurch wird das

Olniveau im Steuergehäuse gesenkt.

Einbringen einer Ölbohrung im Steuergehäuse

und Aufsetzen einer Abdeckscheibe auf das
Röhrchen im Steuerdeckel, wie unter 3.) be-

schrieben.

Auswechseln d. Deckels f. Entlüfter 03.11.30.01,

wenn die Siegstärke 6 mm beträgt, gegen

einen Deckel mit 8 mm Stegstärke. Auswech-

seln des Duplex-Kettenrades 06.24.29.00, falls

die Entlüftungslöcher versenkt sind, gegen ein
Kettenrad mit nicht versenkten Entlüftungs-

löchern. Ab Mot. Nr. 065069654 ist diese An-

derung werkseitig bereits durchgeführt.

Zahnradölpumpe auswechseln.

Feder in der Nockenwellen-Büchse im Steuer-

gehäuse zu schwach, gebrochen oder bei der
Montage vergessen. — Feder einsetzen oder

erneuern.
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GRUPPE FAHRGESTELL

SPEZIALWERKZEUG

Zusätzliches Spezialwerkzeug für die „Regina 1, 2, 3 und 4”

Spezialwerkzeug für Teieskopgabel

Ausbauvorrichtung WH 50

Einziehvorrichtung 4teilig WH 51

Klemmbüchse WH 52

Steckschlüssel Steilig WH 53

Schlagrohr WH 54

Spezialwerkzeug für Lenkung

Schlagbolzen für Kugellaufring WH 55

47



Gruppe Fahrgestell

Demontage der Federbeine

48
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Abb. 26

Abb. 25

Vorderrad und Schutzblech ausbauen.

Obere Abschlußschraube mit flachem Ringschlüs-
sel lösen und herausschrauben [Abb. 24).

Feder herausnehmen.

Klemmschraube an der unteren Gabelbrücke
lösen.

Ausbauvorrichtung WH 50 voll ins Hauptrohr ein-
schrauben und durch Schläge mit einem Hammer
das Hauptrohr aus den Gabelbrücken heraustrei-
ben (Abk. 25).

Führungsrohr am unteren Auge (Achsloch für
Vorderradachse) im Schraubstock senkrecht ein-
spannen und Faltenbalg abziehen. Aluminium-
hülse herausheben (Abb. 26).



Gruppe Fahrgestell

Seegerring mit gebogener Seegerringzange her-

ausnehmen (Abb. 27).

Sei
le

Ausgleichscheibe durch Umdrehen von Haupt-

und Führungsrohr herausfallen lassen.

Hauptrohr mit Klemmbüchse WH 52 kurz unter-

halb des Konus im Schraubstock waagerecht ein-

spannen. Ein Rundeisen etwa 2+ mm () und 1 m
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5 lang in das Hauptrohr einschieben und durch
EB mehrmaliges Stoken das Führungsrohr von dem

Hauptrohr trennen (Abb. 28).

Stützrohr im Führungsrohr lösen, indem man das

Führungsrohr am Auge (Achsloch für Vorderrad-

achse) waagerecht im Schraubstock einspannt

und mittels starkem Schraubenzieher die Zylin-

; 4 derkopfschraube festhält und mit dem Steck-
4 schlüssel WH 53 das Stützrohr herausschraubt

F: (Abb. 6).

Nach erfolgtem Ausbau Teile gut reinigen und

defekte Teile erneuern.

Abb. 27

Abb. 28
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Gruppe Fahrgestell

Montage der Federbeine
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Abb. 29

Führungsrohr am unteren Auge (Achsloch für Vorderradachse) waagerecht im Schraubstock ein-

spannen, Stützrohr mit Gummipuffer und Dichtring einsetzen und Zylinderkopfschraube einschrau-
ben, Stützrohr mit Steckschlüssel WH 53 im Führungsrohr festziehen (Abb. 29).

Auf dem Hauptrohr mit Führungskolben wird das Dämpfungsrohr und die Führungsbüchse aufge-
schoben. Der Führungskolben muh sich auf dem Hauptrohr leicht bewegen lassen. Bei der Mon-
tage ist darauf zu achten, dafs der Führungskolben 0,04 mm Einbauspiel hat. Der Kolben ist auf
der Lauffläche gezeichnet und das Führungsrohr am unteren Auge (Abb. 30) (Gesamtaufbau der
Innenteile).

Führungsrohr senkrecht am unteren Auge im Schraubstock einspannen, Hauptrohr mit Ol ins Füh-
rungsrohr einschieben.

Simmerring auf Hauptrohr aufschieben und mittels Schlagrohr WH 54 im Führungsrohr festsetzen.
Den Zwischenraum zwischen Simmerring und Seegerringnute durch Scheiben ausgleichen.

Seegerring einsetzen. Gebogene Seegerringzange verwenden (Abb. 27). Auf richtigen Sitz ist zu
achten!

Aluminiumhülse aufsetzen und mittels Schlagrohr WH 54 fesisetzen (Abb. 31] und Hauptrohr auf
leichte Gängigkeit prüfen.

Faltenbalg mit dem kleineren Durchmesser auf die Aluminiumhülse aufziehen (Abb. 32).
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Gruppe Fahrgestell

Hauptrohr in untere Gabelbrücke ein-

schieben, Einziehvorrichtung WH 51

auseinandergenommen, ins Haupt-

rohr voll einschrauben, Stufenscheibe

auf Bohrung der oberen Gabelbrücke

legen und mittels der Sechskantmutter

Hauptrohr in die Gabelbrücke ein-

ziehen (Abb. 33).

Feder so einsetzen, daß die engere

Wicklung nach oben zeigt.

80 ccm Markenöl SAE 80, wie Mobil-

oel C 80, je Federbein einfüllen.

1) Abschlußschraube m. Abschlußscheibe

einschrauben und Hauptrohr in der
Gabelbrücke festziehen.

Klemmschraube an der unteren Ga-

belbrücke anziehen.

Abb. 33

Montage der Lenkungsteile

Die Montage der Lenkungsteile erfolgt bei den Typen „Regina 1, 2, 3 und 4" wie bei „Regina”,

jedoch wird anstatt des Schlagbolzens WH 33 der Schlagbolzen WH 55 verwendet.

In die Kugellaufringe werden je 22 Kugeln 6 mm (l mit Fett eingesetzt.

Der Scheinwerferhalter ist im Gegensatz zur ,Regina" nicht geschraubt, sondern wird durch ein-

gelegte Gummischeiben von den Gabelbrücken geklemmt und durch die Hauptrohre gehalten.

Bei diesen Modellen ist darauf zu achten, dab ein Massekabel vom Scheinwerfer zum Fahrgestell

vorhanden ist.

Hinterrad-Federung

Die Demontage und Montage der Hinterradfederung ist im allgemeinen die gleiche wie bei dem

Modell „Regina” beschrieben. Lediglich die Verkleidungsrohre sind nicht mehr verstemmt, son-

dern werden durch eine Druckfeder gehalten. Als Durchschlagsicherung ist zwischen Läufer und

Federträger ein Gummipuffer eingebaut.

Praktische Winke und Hinweise

1. Durchschlagen der Teleskopgabel.

Behebung: Aufsetzen je einer Alu-Hülse von 20 mm Länge auf die Federn; dadurch wird der

Federdruck verstärkt und verhindert das Durchschlagen.
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